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• Patienten mit Kopf-Hals-Krebs (HNSCC): hohe chronische 

Symptombelastung → interdisziplinäre Rehabilitation

• körperliche Aktivität = supportive Therapie mit positiven 

Effekten bei HNSCC-Patienten

• HNSCC-Patienten präferieren Training zu Hause, allein und 

mit moderater Intensität 1,2

• Vorteile Heimtrainingsprogramme: 

− theoretisch alle HNSCC-Patienten erreichbar,

− individualisierbar entsprechend den Bedarfen, 

− räumlich & zeitlich flexibel, 

− zeitlich unbegrenzt,

− keine / geringe Kosten

Hintergrund Methodik

Abb. 1 Flussdiagramm zur Studie

Ziel

• Überführung des evaluierten Trainingsprogramms in das 

home-based-setting – „HeiKo-Studie“ (OSHO #94) 4

Die Studie wird unterstützt von der 

„Ostdeutschen Studiengruppe für Hämatologie und Onkologie“  

(OSHO e. V.)

Vorarbeiten

Pilotstudie 2018/19 

Konzeptionierung eines ganzheitlichen Trainingsprogrammes  

Evaluation der Machbarkeit und Effekte im Gruppensetting ³

− gute Compliance

− positive Effekte hinsichtlich 

Funktionalität & Lebensqualität

Ergebnisse

Abb. 1 Stand der Rekrutierung „HeiKo-Studie“ an der Universitätsmedizin Rostock (15.09.2022)

Charakteristika n = 15

Geschlecht, männlich 8 (53%)

mittleres Alter [Jahre] 68 ± 9

Schulbildung, > 10 Jahre 9 (60%)

Tabakkonsum, Nicht- / Ex- / Raucher 7 (47%) / 6 (40%) / 2 (13%)

Sport vor Erkrankung, ja 11 (73%)

Fazit

• insgesamt niedrige Rekrutierungsquote

• rekrutierte HNSCC-Patienten spiegeln nicht die typischen 

HNSCC-Patienten wider 

• Ideen: monetäre Anreize, neue Studienaufklärungsmodelle
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